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Große Erfolge am Pruthund Dunjeſtr
Der Dunagjeec AUebergang erzwungen Der Zar in Lemberg

c B Berlin 23 April
Die D meldet aus Wien Nach außerordentlich

heftigen Kämpfen errangen unſere Truppen gemeinſam mit
der deutſchen Armeegruppe große ESrfolgeam Pruth
und Dnjeſtr Die Unſrigen rückten am äußerſten ruſſiſchen
Flügel bei Jlobodzig in Ravancze ein und beſetzten den Ort

einen wichtigen Stützpunkt der ruffiſchen
Operationslinie VBojan Nowoſielica Gleich
zeitig rückten die Unſrigen im Dunajecgebiete bei Tairi vor
und erzwangen ſich nach heftigem Kampfe den Fluß
übergang Die Ruſſen erlitten ſchwere Verluſte

c B Czernowitz 23 April
Geſtern erſchien neuerlich ein ruſſiſcher Flieger über

Czernowitz und Umgebung und warf drei Bomben ab von
denen die erſte gegen die erzbiſchöfliche Reſiden z
gerichtet war jedoch fehlging und in der nächſtgelegenen
Straße explodierte Ein Kind wurde dabei ſchwer verletzt
Das zweite Wurfgeſchoß fiel in die Vorſtadt Roſch das dritte
in die Nähe des Bahnhofes Die beiden letzteren Bomben
explodierten nicht Der Flieger umkreiſte hierauf den nord
öſtlichen Stadtteil und verſchwand an der ruſſiſchen Grenze

e B Wien 23 April
Wie der Krakauer Nowa Reforma berichtet wird iſt

der Dungajec am unteren Laufe bereits an mehreren Stellen
aus dem Ufer getreten und hat im Umkreiſe vieler Meilen
große Strecken des Ufergeländes überſchwemmt Das Hoch
waſſer drang auch in die ruſſiſchen Schützengräben ein wobei
viele Ruſſen ertranken Bei Otfinow wurde die von den
Ruſſen erſt kürzlich erbaute Pontonbrücke auseinandergeriſſen
und von den Fluten fortgetrieben was ebenfalls den Verluſt
von Menſchenleben zur Folge hatte

c B Aus dem Haag 23 April
Der Zar der wie gemeldet vor einigen Tagen wieder

einmal zur Front abreiſte traf jetzt in Lemberg ein

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht
W B Petersburg 23 April Der Große Generalſtab

meldet Jn den Karpathen verſuchten die Oeſterreicher im
Laufe des 20 April und in der Nacht zum 21 d M unſere
Stellungen auf der Front Telepotſch Rumina anzugreifen
Die feindliche Offenſive wurde durch unſere Gegenangriffe
die in Bajonettkampf übergingen zurückgewieſen Der
Feind der große Verluſte erlitt legte ſeine Stellungen
weiter zurück Jn den übrigen Abſchnitten unſerer Front
kam es nur teilweiſe zu Gewehrfeuer und Geſchützkämpfen

Der Hauptfeind
II

Rußlands Gegenſatz zu Deutſchland wird immer noch
von manchen die im Zarenreiche unſeren Hauptfeind ſehen
nach der napoleoniſchen Formel Jn hundert Jahren
wird Europa entweder republikaniſch oderkofakiſchſein mit ſeiner Staatsverfaſſung be
gründet

Wie falſch das iſt läßt das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis
klar erkennen Die Verſchiedenheit der Staatsverfaſfungen
hat Rußland nicht gehindert ſich mit Frankreich zu ver
binden Auch der Gegenſatz der finniſch tartariſchen alſo
halbmongoliſchen Raſſe zu den weſteuropäiſchen Jndoger
manen iſt ausgeſchaltet weil dieſer Gegenſatz viel ſchärfer
mit der Kultur der benachbarten Germanen als mit der
jenigen der Romanen zuſammenſtößt und die räumliche
Trennung kulturelle völkiſche und wirtſchaftliche Gegenſätze
latent bleiben läßt Bei Rußlands Gegnerſchaft Deutſch
land gegenüber aber kommt die Raſſefeindſchaft um ſo kräf
tiger zum Vorſchein als ſie durch wirtſchaftliche Momente
unterſtützt wird

Der fataliſtiſche Zug im ruſſiſchen Weſen brachte es mit
ſich daß der Ruſſe auch wirtſchaftlich trotzdem er wie der
Japaner ein guter Rechner iſt im eigenen Lande von
deutſchem Unternehmungsgeiſt der der aktiven Natur des
Germanentums entſpricht überflügelt wurde Deutſche Han
dels und Jnduſtrieunternehmungen blühten auf die Land
wirtſchaft zeigte überall da wo Deutſche ſiedelten ganz an
dere Erträge als bei der indulgenten ruſſiſchen Bewirtſchaf
tung So ſtieg die Rentabilität der deutſchen Unterneh
mungen Und da der gut rechnende Ruſſe die Erfolge fſah
ſuchte der Großunternehmer auf kaufmänniſchem indu
ſtriellem und landwirtſchaftlichem Gebiete ſich gleichfalls
deutſche Arbeitskraft zu ſichern die dann bald die ruſſiſchen
Angeſtellten überflügelte und ſich zu führenden Stellungen
emporarbeitete Das Gedeihen der deutſchen Unterneh

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

c B Wien 23 April
Amtlich wird verlautbart 23 April 1915
Die allgemeine Lage iſt unverändert
An der Karpathenfront vereinzelt Geſchützkämpfe wobei

unſere Artillerie im Abſchnitte Nagy Polany deutſche
Artillerie bei Koziowa mit Erfolg wirkte Vor den Stel
lungen am Uzſoker Paß nach abgeſchlagenem Sturmangriff
der Ruſſen verhältnismäßig Ruhe Alle Gefangenen be
ſtätigen die ſchweren Verluſte des Gegners Oeſtlich des
Paſſes wurde geſtern ein ſtarker Stützpunkt des Feindes er
obert

Jn Südoſtgalizien und in der Bukowina keine Verände
rung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kein Scheitern der italieniſch öſter
reichiſchen Verhandlungen

Die Köln Volks Ztg meldet aus Rom Corriere
Jtalia bemerkt in einer Beſprechung der Verhandlungen

im geſtrigen Miniſterrat Die auswärtige Politik liefert not
wendigerweiſe Material das einer genauen Prüfung zu
unterziehen wäre Die Alarmnachrichten über das Scheitern
der Verhandlungen Jtaliens mit den Zentralmächten ſind
wie aus guter Quelle verſichert wird durchaus phantaſtiſch
und die Meldungen über abgeſchloſſene Verhandlungen mit
dem Dreiverband ſind mindeſtens verfrüht

mungen und die Erfolge der deutſchen Angeſtellten in ruſſi
ſchen Dienſten aber erzeugten Neid und Haß der um ſo
ſtärker und verbiſſener emporwuchs als er im Frieden ſich
nicht offen zeigen konnte

Dazu kam noch ein anderes Rußlands künftige wirt
ſchaftliche Entwickelung hängt von dem Zugang zum Meere
ab Der Zugang zum Stillen Ozean und zum Mittelländi
ſchen Meere würde bei der großen Ausdehnung des ruſſiſchen
Reiches ſelbſt dann nicht genügen wenn er jederzeit unge
hindert erfolgen könnte Doch Wladiwoſtock iſt in einem Teile
des Jahres nicht eisfrei und den Schlüſſel zum Schwarzen
Meer beſitzt die Türkei ſo iſt der Wunſch nach der Oſtſee
und Nordſeeküſte in Rußland begreiflich Rußlands Oſtſee
häfen ſind gleichfalls nicht jederzeit der Schiffahrt zugängig
da Kronſtadt etwa 514 Monate Riga und Reval nicht viel
kürzere Zeit und Liebau etwa 19 Tage vom Eiſe blockiert
werden

Solange Deutſchland ſich im weſentlichen zum Frei
handelsprinzip bekannte ſtanden Rußland die deutſchen
Häfen offen doch fehlte das Bahnnetz um dieſe günſtige
wirtſchaftliche Lage wirklich voll ausnützen zu können Nur
auf dem Njemen und der Weichſel kamen ruſſiſche Produkte
in größerer Menge in die deutſchen Häfen und nur engbe
grenzte Diſtrikte profitierten davon Jn den weiter vom
Waſſerwege entfernten Dörfern konnte in guten Jahren das
Getreide verderben und in ſchlechten der Bauer verhungern

Bei der ſteigenden Volkszahl war unter Einwirkung
des Mir des Landkommunismus der ruſſiſchen Bauern
gemeinden der Ueberſchuß an Getreide immer geringer
waren die Hungerjahre immer häufiger geworden ſo daß
der Bauer in der Jnduſtrie Beſchäftigung ſuchen mußte um
ſeine zahlreiche Familie notdürftig erhalten zu können So
wurde Rußland zur Jnduſtrieſierung gezwungen beſonders
als Deutſchland durch die Zölle ſeine Grenzen ſperrte Die
Jnduſtrie aber brauchte Bahnen um Rohſtoffe heran und Fertigprodukte fortzu
ſchaffen Rußland wurde gezwungen an einen Ausbau
ſeines Bahn und Waſſerſtraßennetzes zu gehen ge
zwungen durch wirtſchaftliche Not Als nun
nach der Revolution auch noch die einſchnürende Beengung
des Mir aufgehoben und durch großzügige Anſiedelungs
politik der Anſporn der individualiſtiſchen Betätigung ge
geben wurde und als die Bahnlinien den Ab
transport land wirtſchaftlicher Maſſen
güter erleichterten da machte ſich das Fehlen eis
freier großer Oſtſeehäfen und darum die Abſperrung der
deutſchen Grenze durch hohe Zölle beſonders fühlbar Die
weſtruſſiſche Jnduſtrie und mehr noch die weſtruſſiſche Land
wirtſchaft brauchen Häfen hat ſich doch die landwirtſchaft
liche Produktion Rußlands ſeit der Revolution verdoppelt
trotzdem auf dem landwirtſchaftlich genützten Boden Ruß
lands der Ertrag pro Hektar vorerſt nur halb ſo groß iſt als
in Deutſchland und noch weite Landſtriche einer geregelten
landwitſchaftlichen Nützung harren

Wenn wir Rußland bei einem Friedensſchluſſe noch ſo
ſchonen würden die Aufhebung der Getreidezölle iſt bei uns
für lange unmöglich gemacht weil die uneingeſchränkte Ein
fuhr billigen ruſſiſchen Getreides jetzt einen Sturz der künſt
lich geſteigerten Bodenpreiſe und damit den Ruin zahlreicher
Exiſtenzen im Gefolge haben würde Schon dieſer wirtſchaft
liche Grund zwingt Rußland unſer Feind zu bleiben Dazu
kommt daß Deutſchland auch am Bosporus Rußland hin
dernd in den Weg tritt Bismarck konnte noch in ſeinen
Gedanken und Erinnerungen den Ausſpruch tun

Jch glaube daß es für Deutſchland nützlich ſein würde
wenn die Ruſſen auf dem einen oder andern Wege phy
ſiſch oder diplomatiſch ſich in Konſtantinopel feſtgeſetzt und
dasſelbe zu verteidigen hätten Wir würden dann nicht
mehr genötigt ſein von England und gelegentlich
auch von Oeſterreich als Hetzhund gegen ruſſiſche
Bosporusgelüſte ausgebeutet zu werden ſondern ab
warten können bis Oeſterreich angegriffen wird und da
mit unſer casus belli eintritt

Heute würde Bismarck ſicherlich ganz anders denken
denn heute haben wir am Balkan und in Kleinaſien eigene
wirtſchaftliche Jntereſſen zu vertreten und zu verteidigen
die durch Rußlands Herrſchaft in Konſtantinopel ver
nichtet würden ganz abgeſehen davon daß wie er ſelbſt
an anderer Stelle ſagt die Erhaltung der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie als einer unabhängigen ſtarken
Großmacht für Deutſchland ein Lebensbedürfnis iſt

Dieſer wirtſchaftliche und politiſche Gegenſatz iſt auch
durch einen für Rußland noch ſo glimpflichen Frieden nicht
zu überbrücken

Außer dieſem Gegenſatz beſteht jedoch für die Zukunft
bleibt Rußland in dem Friedensſchluſſe was es war

die ſchon vielfach erörterte Gefahr daß Rußland vermöge
ſeiner raſchen Volkszunahme bald übermächtig wird Für
jeden abgeſchlagenen Kopf wachſen ihm zwei nach Darum
muß ein intaktes Rußland mit ſeinen Menſchenmaſſen eine
ſtändige Bedrohung Deutſchlands bleiben Wir können uns
dagegen nur wehren indem wir alle ſeine fremden Glieder
von Rußland trennen und es ſo abſchnüren daß ſeine wirt
ſchaftliche Entwickelung und damit ſeine Volkszunahme ge
hemmt werden

Jſt England in der Gegenwart unſer Hauptfeind ſo iſt
es Rußland in der Zukunft Demgegenüber darf man nicht
die Augen verſchließen Nicht ganz unzutreffend ſagt ein
Engländer Binnie Dunlop im Aprilheft der RNineteenth
Century

Für Deutſchland ſind die Tage ſeiner ſchnellen Be
völkerungszunahme vorüber Es wird daher bald er
kennen daß ſeine nationale Sicherheit den Eintritt in eine
Entente mit Frankreich Belgien Britannien und den

anderen Ländern Weſteuropas mit niedrigem Geburten
ſtand erfordert Solange die ſchrecklich hohen Geburten
zahlen Rußlands und der Balkanſtaaten andauern müſſen
wir uns alle durchaus auf Störungen gefaßt machen die
aus dem gefährlichen Druck dieſer Bevölkerung entſtehen
können

Nach dem Kriege wird zwar ſicherlich auch für Deutſch
land wieder eine Zeit der Geburtenzunahme kommen doch
wird ſie niemals gleichen Schritt halten können mit der im
dünnbevölkerten Rußland Deshalb werden ſich letzten
Endes wohl zunächſt die indogermaniſchen Stämme Europas
Germanen Slawen und Romanen gegen die uns raſſe
fremden finno tartariſchen Ruſſen zu einer Entente wie ſie
Dunlop vorausſieht zuſammenfinden müſſen nur werden ſie
es ſchwerlich unter der Aegide Englands wie Dunlop meint
da England von jeher ſeine Jntereſſen ſcharf von denen des
Feſtlandes geſchieden hat Die Entente der Jndoger
manen gegen Rußland kann nur das Reſultat
einer weitſichtigen von großen Geſichtspunkten geleiteten Feſtlandspolitik in

Die Bevölkerungsziffer betrug 1897 einſchließlich Finn
lands und des aſiatiſchen Rußland 128 Millionen 1908 155 Mill
1912 165 Millionen Köpfe

Tirpitz
Von Kapitän zur See a D L Perſius

Am 24 April ſind 50 Jahre verfloſſen ſeit dem Tage da
Alfred Tirpitz in die damalige preußi Marine eintratWas Tirpitz i die Flotte und für das Deutſche Reich getan
hat gehört der Geſchichte an Er gilt als der eigentliche
Gründer unſerer Seemacht wie ſie heute mitten im Karnpf
gegen den See ſtärkſten Gegner daſteht Seinem diplo

ne ſchick ſeinem zielbewußten Organiſationstalent
und ſeiner unermüdlichen Energie ſind die großen Erſolge bei
dem Ausbau unſerer Flotte zu danken

Fixptt iſt am 19 März 1849 in Küſtrin geboren wo ſein
Vater Juſtizrat war 1865 als Kadett in die Marine ein
etreten wurde er 1869 zum Leutnant zur See 1871 zumberleutnant 1875 zum Kapitänleutnant 1881 zum Kor
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vettenkapitän 1888 zum Kapitän zur See 1895 zum Konterabmital 1899 zum Senat 4903 zum Admtrat und am
27 Januar 1911 zum Großadmiral befördert Als Kapitän
leutnant beſuchte er die Marineakademie wurde 1877 zur
Torpedoverfuchsſtation kommandiert und infolge ſeiner erfolg
reichen Dienſte mit der Ausgeſtaltung des Torpedoweſens be
auftragt Er befehligte die Torpedoverſuchsſchiffe Zieten
and Blücher und hierauf eine Torpedobootsflottille Als
Kaiſer Wilhelm I im Jahre 1881 die erſte Flottenparade
in der Kieler Föhrde abhielt führten u a Torpedoboote vor
den Augen des alten Kaiſers einen Angriff auf ein altes
Kanonenboot aus das durch einen ſcharfen Torpedoſchuß in
die Luft geſprengt wurde Dieſes Manöver leitete der dama
lige Kapitänleutnant Tirpitz der im beſonderen als der Orga
niſator unſerer Torpedobootswaffe gelten darf Jhm verdankt
die Marine u a t vorbildliche Torpedobootstaktik 1886
bis 1889 finden wir Tirpitz als Jnſpekteur des Torpedoweſens
Dann kommandierte er die Linienſchiffe Preußen und
Württemberg war bis 1892 Chef des Stabes der Oſtſee

ſtation und 1895 Stabschef beim Oberkommando 1896 bis
1897 ging er auf die oſtaſiatiſche Station zur Leitung des
Kreuzergeſchwaders und hier bemühte er ſich vor allen Dingen
um das Auffinden eines für unſere Flotte geeigneten Stütz
punktes Die Entſcheidung fiel auf die Bucht von Kiautſchou

Diedrichs ausgeführt wurde Aber nicht nur den PIan der
Gründung von Tſingtau auch die weitere Entwicklung des
Hafens uſw ſowie des geſamten Schutzgebietes verdanken
wir dsvn Weitblick und der unermüdlichen Tätigkeit des Ad
mirals von Tirpitz

Jm Juni 1897 wurde riß
Reichsmarineamts ernannt Als ſein Hauptwerk gelten die
Flottengeſetze die erſt die Gewähr und die Grundlage
für den geſicherten Ausbau unſerer Seemacht bildeten Ad
miral Hollmann ſein Amtsvorgänger hatte einen ſieben
jährigen Kampf vergeblich geführt Er verſtand es nicht die
Volksvertreter von der Notwendigkeit einer ſtarken Flotte
zu überzeugen Als ihm im Frühjahr 1897 wiederum
1248 Millionen von ſeinen dringenden Forderungen für
Schiffsbauten abgeſtrichen waren nahm er ſeinen Abſchied
des ewigen Handelns und Streites müde Tirpitz hat von
Beginn ſeiner Tätigkeit an durch geſchickte Beeinfluſſung die
Volkspertreter ſeinen Wünſchen geneigt zu machen gewußt
und bald hatte er jeden Widerſtand beſeitigt Tiefen Ein
druck machte er bereits mit ſeiner Rede im Reichstag im
Dezember 1897 die mit dem Appell ſchloß Die Seeintereſſen
Deutſchlands ſind ſeit Errichtung des Reiches in ungeahnter
Weiſe geſtiegen Jhre Erhaltung iſt zu einer Lebensfrage
Deutſchlands geworden Werden dieſe Jntereſſen in Zukunft
unterbunden und ernſtlich geſchädigt ſo muß Deutſchland erſt
einen wirt a cher und dann einen politiſchen Niedergang
erleiden Welche dieſer Seeintereſſen Sie auch herausgreifen
wollen ſei es das politiſche Anſehen Deutſchland außerhalb
und innerhalb Europas ſei es die Offenhaltung wichtiger
Lebensadern Deutſchlands nach der See zu im Falle eines
Krieges ſei es der Schutz deutſcher Reichsbürger jn fernen
Ländern oder der Schutz und die Vertretung dortiger deut
ſcher Handelsintereſſen alle dieſe Intereſſen finden ihr
Rückgrat in dieſer Welt wo die Dinge hart aufeinander
ſtoßen nur in der deutſchen Flotte Dieſe Sätze
enthalten zugleich das Ziel und die Aufgaben unſerer Flotten
rüſtung Das zu erſtrebende Ziel wurde dann im Laufe der
Jahre noch beſtimmter unter die Leitformel gebracht Unſere
Flotte muß ſo ſtark ſein daß es auch der ſeemächtigſte Gegner
nicht wagt ſie anzugreifen Dieſes Ziel hat Tirpitz ſtets
und überall im Auge behalten Jhm galten ſeine Beſtrebungen
in der Fortentwicklung des Perſonals wie des Materials

Schon im Herbſt 1899 wurde auf Grund der Begebniſſe
des ſpaniſch nord amerikaniſchen Krieges die zweite Flotten
vorlage eingebracht Sie wurde vom Reichstag mit 201 gegen
103 Stimmen angenommen ein Beweis welche kräftigen
Wurzeln ver Flottengedanke bereits im deutſchen Volk ge
ſchlagen hatte 1906 1908 und 1912 wurden drei weitere
Flottengeſetze vorgelegt und von der Volkspertretung geneh
migt Entſprechend den nach der letzten Flottennovelle gül
tigen Beſtimmungen ſollte im Jahre 1920 der Beſtand an
fertigem Schiffsmaterial wie folgt ſein 41 Linienſchiffe 20
große d h Panzer bezw Schlachtkreuzer 40 kleine Kreuzer
144 Torepdoboote und 72 Anterſeeboote Nach den Angaben

deren Beſitzergreifung im Nopbr 1897 durch den Admiral d

zum Staatsſekretär des

des Nauticus und des Flottentaſchenbuchs fehlten bei Aus

bruch des Krieges an dieſem Beſtand 4 Linienſchiffe
6 Schlachtkreuzer und etwa 40 Unterſeeboote

Man darf freilich nicht annehmen daß es für Tirpitz
ſtets eine leichte Arbeit geweſen wäre den Flottengeſetzen zur
Annahme zu verhelfen Es bedurfte zuweilen recht kräftiger
Anſtrengungen um unter den Reichstagsabgeordneten Eini
gung zu erzielen Es gab mancherlei Meinungsverſchieden
heiten Von einer Seite wurde über zu langſamen Fortſchritt
der Schiffsbauten geklagt größeres Deplacement und
chwerere Armierung gewünſcht von anderer wurde im Gegen

hierzu gefordert nicht zu überſtürzt zu bauen Einige
verlangten daß den Küſtenbefeſtigungen mehr Jntereſſe ge

widmet würde andere den und wieder
andere lediglich der Schlachtflotte er letzten Endes ver
ſtand es Tirpitz alle die verſchiedenen Wünſche zweckmäßig
egeneinander abzuſtimmen und ſo gelang es ihm faſt

einen Etat mit nur unbedeutenden Streichungen bewilligt
zu erhalten Nicht unerwähnt darf bleiben Tirpitz auch
Meiſter in der Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung war
und ſie für ſeine Zwecke auszunutzen wußte Er ſtellte die
Preſſe und den Flottenverein in ſeinen Dienſt es iſt bekannt
mit welcher vorzüglichen Wirkung

An Auszeichnungen fehlte es Tirpitz nicht Nachdem er
das erſte Flottengeſetz unter Dach gebracht wurde er zum
Staatsminiſter ernannt 1900 erhielt er den erblichen Adel
1907 den Schwarzen Adlerorden 1908 berief ihn der Kaiſer
ins preußiſche Herrenhaus

Jetzt ſoll das gewaltige Waffeninſtrument das Tirpitz
eſchmiedet hat den Beweis liefern was es wert iſt Jn denßer uns liegenden Monaten hat unſere Marine bereits ge

zeigt welche tapferen Männer ſie in ihren Reihen zählt Voll
vertrauender Hoffnung ſieht das deutſche Volk auf ſeine
Flotte Unerſchütterlich beſteht der Glaube daß ſie alle
weiteren Kämpfe erfolgreich durchführen und ſo den beſten
Beweis für die Folgerichtigkeit der Lebensarbeit des Groß
admirals von Tirpitz erbringen wird

LZ

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Laut telegraphiſcher Richtungſtellung von Berlin muß es

in dem amtlichen Bericht der deutſchen Heeresleitung vom
reitag richtig heißen Ppernkanal nicht wie die erſteJeſus lautete Yſerkanal

C B Genf 23 April
Dpern wurde in der vorletzten Nacht einer dreiſtündigen

Beſchießung ausgeſetzt Jn dem bisher verſchont gebliebenen
Stadtteil wo die Engländer ihr Hauptquartier aufſſchlugen
war die Beſchießung beſonders wirkſam Die Zahl der Toten
und Verwundeten iſt ſehr bedeutend

7

Der engliſche Munitionsverbrauch bei Neuve Chapelle
c B Rotterdam 23 April Lloyd George ſagte im Unter

hauſe daß die Engländer während der 14tägigen Kämpfe bei
Neuve Chapelle ebenſoviel Munition verbrauchten als wäh
rend der zwei Jahre und neun Monate des ſüdafrikaniſchen
Krieges Ungeachtet des gewaltigen Verbrauches e Eng
land noch genügende Reſerven Augenblicklich ſeien 2500
bis 3000 Fabriken damit beſchäftigt Munition herzuſtellen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 23 April Der geſtern abend 11 Uhr aus

gegebene amtliche Bericht lautet
Bei Langhemarcq nördlich Ypern warfen engliſche Trup

pen zwei Angriffe an der Höhe 60 bei Zwartelen zurück
Die deutſchen Gegenangriffe deren Heftigkeit ſich durch den
Wunſch zu erklären ſcheint die von dem amtlichen Tages
bericht des Kaiſerlichen Generalſtabs geleugnete Schlappe
wettzumachen mißlangen endgültig Die Verluſte des
Feindes ſind höher als die geſtern angegebenen Zahlen Jm
Bezirk von Reims Artilleriekämpfe Jn den Argonnen bei
Bagatelle fand ein wenig bedeutender übrigens zurückge
worfener deutſcher Angriff ſtatt Bei St Mihiel im Walde
von Apremont erſtürmten wir am Kuhkopf zwei hinter
einanderliegende Reihen von Schützengräben Der Kuhkopf
bildet einen Vorſprung in unſere Stellungen der uns ernſt
lich behinderte Sehr viele deutſche Leichname blieben auf

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
kenne Sie kaum aber in Jhren Augen ſteht etwas

das Treue heißt
Sie täuſchen ſich ſehr meine h Jn Berlin hat

Zan mich bisher nur den tollen Rendefähr genannt
Das iſt weder ein Vorzug noch eine Ehre
Jch weiß es Gräfin aber Sie glauben gar nicht was

wir Künſtler gerade durch die Gunſt der Frauen die uns
meiſt ohne Verdienſt und Würdigkeit zufällt zu leiden haben
Jch will mich nicht beſſer machen als ich bin aber ich habe
viel geliebt und ich habe viele verlaſſen aber nicht eine
war in der ganzen Schar die noch jetzt durch meine Träume
wandelt nicht eine Kann ſo Liebe enden

Jch weiß es nicht Herr Rendefähr denn ich kenne
die Liebe nicht

Betroffen trat der Maler einen Schritt zurück
Sie Gräfin Sie als Braut

Sie lächelte leiſe wie es ihm ſchien voll Hohn
Jn unſerer Welt bemerkte ſie langſam kommt die

Liebe die zwei Menſchen zueinander treibt als letzte Frage
Jch bedaure daß Sie in einer ſolchen Welt leben

Gräfin
Jch möchte keine andere kennen und noch viel weniger

in einer anderen leben
War das Abſicht Wollte ſie ihn in die gebührenden

Schranken zurückweiſen Wollte ſie ihm bedeuten daß ihre
Kreiſe nicht ſeine Kreiſe waren

Etwas wie Zorn ſtieg in ſeiner Bruſt auf und ſeine
blauen Augen wurden eiskalt als er ſpöttiſch fragte

Wie definieren Sie Jhre Welt Gräfin im Gegenſatz
zu der anderen in der zum Beiſpiel ein ganz gemeiner
Malersmann wie ich zu leben ſich erkühnt

Marriet errötete tief Sie hatte ſofort griffen welche
Taktloſigkeit ſie begangen als ſie von ihrer Welt ſprach

Jch bitte Sie wehrte ſie ab ein Künſtler wie Sie der
wandelt ja überall wie der Dichter ſagt auf der Me t

Höhen
Halt ſo entkommen Sie mir nicht Gräfin Jch glaube

u erraten daß Sie eine ſehr ſcharfe Grenze ziehen zwiſchen
eburts und Geiſtesariſtokratie kann es Jhnen kaumübel nehmen denn Sie ſind in der E rurcht vor der Tradition

Jhrer Welt erzogen die mir verzeihen Sie abſolut
nicht imponiert

Die junge Gräfin zuckte die Schultern und legte beide
Arme um den ſchlanken Stamm einer jungen Birke ſich ſo
leiſe an dieſem leichten Halt hin und her wiegend

Jch verſtehe gär nicht warum Sie ſich ſo erregen HerrRendefähr Sie werden mich doch hoffentlich nicht für ſo ge

ſchmacklos halten Sie abſichtlich kränken zu wollen Vielleicht
habe ich mich nur ungenau ausgedrückt Jm Grunde genommen wollte ich nichts anderes ſagen als daß für uns bei
der Wahl fürs Leben in erſter Linie Geburt Stellung

in Betracht kommt daß die Wahl nicht durch die
iebe beſtimmt wird ſondern daß es Tradition iſt den

Mann nehmen den der Familienrat für würdig befindet
Holm warf den dunkelblonden Kopf mit dem leicht

gewellten Haar zurück
Sie haben eine Kleinigkeit vergeſſen Gräfin das Ver

mögen Das iſt doch gewiß auch in den hochgeborenen Kreiſen
nicht Nebenſache

Sie ſind gereizt Herr Rendefähr Jch bedaure wirklich
aufrichtig daß unſer Geſpräch eine ſo zugeſpitzte Wendung
genommen hat Jm wer wenn es Jhnen Genugtuung
bereitet kann ich Sie verſichern daß natürlich der Mämmon
in unſeren Kreiſen ſo gut wie in allen anderen eine große
Rolle ſpielt

Und da Sie de Gräfin wie Sie ſelber vorhin
erklärten nicht aus Liebe gewählt ſo war bei Jhnen das Geld
ausſchlaggebend

Einen z ſah das Mädchen den Mann der ſo
ſpöttiſch die Schultern hoch gezogen hatte an als wollte es
ihn züchtigen dann lächelte der Mund mit den ſchmalen roten
Lippen als Marriet ſich graziös im Kreiſe drehend ſcherzhaft
ſagte

Wie gründlich Sie vorgehen beſter Herr Rendefährkönnte Jhnen ja nun den Rügen kehren und nen ſage

daß ich Jhnen keinerlei Rechenſchaft geben will und auch nicht
W brauche oder ich könnte Jhnen irgend ein Märchen
aufbinden

Das würde Jhnen nicht gelingen Gräſin Seit der
Stunde da ich Jhren Herrn Verlobten geſehen weiß ich daß
Sie elend ſind

dem Gelände Wir machten etwa 50 Geßengene
rückten wir fortdauernd auf beiden Ufern der vor u
auf beiden Seiten ſeines linken Nebenfluſſes der Wurmſa
Jm Süden erreichten wir Schießloch und gewannen Gelände
gegen Oſten in der Richtung auf Mejeral

Krüppel in der franzöſiſchen Armee

T V Paris 23 April Die Humanits veröffentlicht
den Brief eines Reſerviſten der ſchlapp am Ende ſeine
Kraft ſich krank meldet und mit 4 Tagen Gefängnis beſtraft
wurde Dieſer Landesverteidiger ſchreibt die Humanité
hat ein Bein kürzer als das andere das Militärbuch weiſt
die Notiz Unfähig Feldzug zu machen auf Man ſieht daß
der Einſpruch der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Preſſe derartige
Leute einzuſtellen nicht viel genutzt hat

m Elſaß
nd

Die Beſchießung von Bailleul
T V Paris 23 April Ueber die Beſchießung von

Bailleul durch einen Zeppelin berichtet Petit Pariſien noch
folgende Einzelheiten Das Luftſchiff kam gegen 11 35 Uhr an
und ſchleuderte auf die Altſtadt 14 Bomben Ein Geſchoß fiel
in der Rue du Moulin nieder zerſtörte zwei Häuſer tötete
zwei Perſonen und verwundete eine dritte Perſon Eine
andere Bombe ſchleuderte Pflaſterſteine 150 Meter hoch und
riß Löcher von 3 Meter Tiefe und 6 Meter Breite in die
Straße Ein Haus wurde vom Dach bis zum Erdgeſchoß durch
ſchlagen Ein engliſcher Soldat wurde ſchwer verletzt und
mehrere Pferde der engliſchen Armee getötet

Der wandernde Hopfengarten
Jn einem der Kreuzztg von einem im Felde ſtehen

den Redakteur zugeſandten Feldpoſtbrief iſt u a über die
Kampfesweiſe der Franzoſen zu leſen Jm offenen Ge
lände wagt ſich die franzöſiſche Jnfanterie nicht mit der
unſeren zu meſſen Darum ſuchen ſie im Waldgelände vor
wärts zu kommen mit allen Schlichen und Tücken raffi
ſnierter Pioniertechnik Ein Beiſpiel nur Der
wandernde Hopfengarten Anſchließend an den Wald des
jetzt wohl überall bekannten Prieſterwaldes der viele Tau
ſende von Leichen birgt ſtand 400 Meter vor unſerer Front
ein Hopfengarten deſſen Blätter alles verbargen was da
hinter vorging Jn der einen Ecke war ein Poſten in einem
Loche eingegraben der damals im Herbſt bei den ruhigeren
Zeiten von uns nicht weiter beläſtigt wurde Unſere Leute
ſchanzten und arbeiteten an ihrer Stellung um die nachher
nöch viel Blut fließen ſollte und achteten wenig auf den
harmloſen Hopfengarten Erſt einem ablöſenden Bataillon
das auch ſchon 14 Tage in der Stellung geweſen war fiel
auf daß der Hopfengarten viel näher an der
Stellung biege wie früher und ſcharf beobachtend

erkannte man daß die Franzoſen in der Nacht die vielen
hundert Hopfenſtangen mit ihrem Laubgewinde um 19 bis20 Mtrret Welt einſteckten das Loch für den Poſten
gruben der ſich harmlos exponierte wie wenn noch alles
beim alten wäre und daß dahinter die Franzoſen mit Sap
pen ſich vorwärts ſchanzten Als nun der Hopfengarten
im Feuer unſerer Feldartillerie zerfetzt wurde praſſelte ein
Hagel von Granaten auf unſere ſich deckenden Leute her
nieder

Geheime Friedenspropaganda in
Frankreich

c B Brüſſel 23 April
Nachdem die Verbreitung von Friedensbroſchüren einige

Zeit geruht hatte tauchen wieder neue Schriften auf welche
den Abſchluß eines Friedens ſfordern und in zahlreiche Häuſer
in Paris und der Provinz eingeſchmuggelt werden Der
Titel lautet Frauen Frankreichs fordert den
Frieden und die Schrift wendet ſich hauptſächlich an die
Mütter damit ſie ihren Einfluß zur Beendigung des Blut
vergießens aufwenden Die Broſchüre ſtellt feſt daß Frank
reich die Hauptlaſt des Krieges zu tragen und mehr als eine
Million ſeiner Landeskinder geopfert hat während der
Menſchenverluſt Englands nur etwa den zehnten Teil erreicht

Gräfin Marriet erbleichte Jhre goldbraunen Augen
gapep auf dann wurden ſie ſtarr Wie gebrochen ſahen ſie

endefähr einen Augenblick an ſo daß er ſeine ſchonungsloſe
Offenheit tief bereute

Sie aber hatte ihre Faſſung ſchon wieder gewonnen und
den Stamm der Birke loslaſſend ſagte ſie leichthin

Was wollen Sie eigentlich Die beſten Ehen ſind die
en die nicht aus Liebe aus Leidenſchaft geſchloſſen wer

en Freundſchaft Achtung Wohlwollen Vertrauen und
Treue das u die inneren Grundbedingungen

Und die haben Sie Gräfin
Durchdringend als wollten ſie ihr bis auf den Grund der

Seele ſchauen ſahen ſie ſeine klaren blauen Augen an
Sie wich in leichter Verlegenheit ſeinen forſchenden

Blicken aus
Würde ich ſonſt heiraten lachte ſie auf

Er ſah ihr kühn in das ſanft S Antlitz Jn ihren
Augen glühte es wie von hellen Goldtopaſen und ſein Herz
klopfte wild als er langſam entgegnete

Sie werden gar nicht heiraten Gräfin wenigſtens nicht
den Mann der ſich jetzt Jhr Verlobter nennt

Marriet wurde leichenblaß
Jhre Kühnheit grenzt ſchon an Frechheit wollen Sie

ſagen ergänzte Holm und ein leiſes Lächeln ſtahl ſich um
ſeine bärtigen Lippen Sprechen Sie es nur ruhig aus
Aber ich habe die felſenfeſte Ueberzeugung daß ſich ein
Mädchen wie Sie nicht an einen Mann fortwirft daß ein
Mädchen wie Sie ihre Seele ihren Leib nicht für Geld Stel
lung Putz und Tand verkauft ſondern lieber hungert ehe ſie
duldet daß ein Mann ſie berührt den ſie nicht liebt

Marriet hatte die Augen geſenkt Wie goldene Schleier
lagen die langen Wimpern auf den weichen Wangen

Sie denken viel zu gut von mir Herr Rendefähr be
3 ſie dann zögernd Jch bin nun leider mal ein Welt
ind das nichts entbehren kann und mag Meine Seligkeit

tauſche ich alle Tage unbedenklich ein wenn ich mir dadurch
Rei m e 27 wir mr e erkaufen kann

endefähr ſtand ganz ſtarr dann aber lief ein verächtliches Zucken über ſein Geſicht als er ſprach f 9
Jch wünſchte jetzt ich könnte Fynen ſagen daß Sie lügen

daß ich es nicht vermag nimmt mir einen ſchönen Glauben
Aber ich denke wir enden jetzt das unliebſame GeſprächGräfin Wir verirren uns a ein Gebiet das uns en
fremd iſt und fremd ſein mwuß Fortſetzung folgt
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Kampfesunlu
bei einem Teile der ſchen Truppen

ſcheint ſich in neuerer Zeit bemerkbar zu machen Das be
weiſt ein Regimentsbefehl für das 342 franzöſiſche Jnfanterie
regiment der in der Gazette des Ardennes verö entlicht
iſt Der Befehl lautet Es iſt im Verlaufe verſchiedener
Kämpfe an denen das Regiment während des jetzigen Feld
zuges teilgenommen hat feſtgeſtellt worden daß ſich bei Vor
wärtsbewegungen viele Mannſchaften s haben an
ſtatt den Zugführern zu Um in Zukunft derartigeAnfälle von Fligheit zu verhindern ſollen ſich die Zugführer

ſobald ihre Abteilung in Schützenlinien aufgelöſt iſt durch
einen anderen vertreten laſſen und ihm die Richtung be
zeichnen Sie ſelbſt ſollen ſich hinter ihren Zug begeben um
das Vorgehen zu überwachen das Ganze zu leiten und die
Zögernden und Feigen zum Gehorſam zu zwingen Die Offi
ziere dürfen nicht vergeſſen daß ihre wichtigſte Aufgabe im
Kampfe darin beſteht jeden an ſeinem Platze zu halten und
ihn mit allen nur möglichen Mitteln zum Gehorſam zu
wingen Sie werden nicht zögern jedem eine Kugel voron opf zu ſchießen der zurückbleibt oder zu fliehen verſucht
Art 12 der Felddienſtordnung Der worſtehende Befehl iſt

der verſammelten Mannſchaft vorzuleſen M

Neue Beweiſe für Englands
Kriegsabſichten im Juli 1914

c B Wien 22 April Die Neue Freie Preſſe ſchreibt
Jn dem trefflichen zur Aufklärung der Amerikaner be

rechneten Buche des k u k Konſuls Erneſt Ladwig in Cleve
land Ohio über Auſtria Hungary and the War wird die
angeſehene amerikaniſche Zeitſchrift Saturday Evening Poſt
als Quelle angeführt daß ſchon am 31 Juli eine ganze An
zahl engliſcher Offiziere aus Garniſonen der pazifiſchen Küſte
von New Vork nach England reiſten in Befolgung eines
dringenden Befehles des engliſchen Kriegsminiſteriums Da
zu bemerkt Ladwig Um in der Hochſaiſon New York auf einem
atlantiſchen Dampfer verlaſſen zu können mußten die Herren
ihre Plätze einige Zeit vorher belegt haben Aber ſelbſt wenn
man annimmt daß es ihnen allen im letzten Augenblick ge
lang Plätze zu belegen ſelbſt dann müſſen ſie die pazifiſche
Küſte mindeſtens eine Woche vor ihrer Abfahrt aus New Vork
die am 31 Juli ſtattfand verlaſſen haben Am 23 oder
24 Juli aber hatte auf dem Kontinent niemand eine Ahnung
daß England in den Krieg gegen Deutſchland eintreten werdeerner hatte die Heting Gazette vom 28 Juli aus
Hankau die Nachricht daß die Mannſchaft einiger dort be
findlicher engliſcher Kanonenboote dringenden Befehl er
halten hatte ſich nach Hongkong und Weihaiwei zu begeben
als Bemannung bezw Erſatz für einige Panzerkreuzer und
ſche

Dasſelbe Blatt meldete daß am 30 Juli das kaiſerliche
Telegraphenamt in Tientſin verlautbarte die Kabel zwiſchen
Schanghai und Tſchifu ſeien außer Betrieb Von dieſem Tagean kamen keine Meldungen aus Berlin mehr an Aus oſt

aſiatiſchen Blättern geht hervor daß England und Japan
ungefähr am 30 Juli kriegsbereit waren Das engliſche Ge
ſchwader war in Weihaiwei am 28 Juli zuſammengezogen
das franzöſiſche am 1 Auguſt in Haiphong

Churchill und Augagneur über die
ardanellenoperationen

WTB Paris 23 April Marineminiſter Augagneur iſt
vwn ſeiner Reiſe durch Nordfrankreich auf der er mit Winſton
Churchill zuſammentraf nach Paris zurückgekehrt Augag
neur erklärte einem Vertreter der Agene Havas daß die
Zuſammenkunft der beiden Miniſter den Zweck hätte die
Lage der verbündeten Flotten auf das Genaueſte zu beſprechen
Die Lage ſei durchweg günſtig Das franzöſiſche Publikum
habe keinen Grund über die Dauer der Operationen in den
Dardanellen beunruhigt zu ſein Die franzöſiſche Marine habe
niemals gedacht daß die Bezwingung der Meerenge ohne
lange Vorbereitung durchgeführt werden könne aber ſie habe
immer geglaubt und ſei wer denn je davon überzeugt daß
das Unternehmen in den Bereich der Möglichkeit gehöre
Binnen kurzem werde das von der öffentlichen Meinung er
wünſchte Ziel erreicht ſein Man könne ohne Jndiskretion
hinzuflügen daß die Mittel die geeignet ſeien dieſes freudige
Ereignis zu beſchleunigen den hauptſächlichſten Gegenſtand
der Beſprechung Churchills und Augagneurs bildeten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Garros Gefangennahme
q B Kopenhagen 22 April Die Gefangennahme des

re Fliegers Garros durch die Deutſchen hat unter
den franzöſiſchen Fliegern allgemeine Trauer hervorgerufen
Gaaros ſtellte ſich bei Kriegsausbruch als Freiwilliger Nach
r Zeit wegen Tapferkeit zum Leutnant befördert ver
fertigte Garros kürzlich einen Eindecker der a leicht waraußerordentlich ſchnell flog und mit einem P aſchinen ewehr

ausgerüſtet war Er führte das Flugzeug ohne Beglefter

Wiederaufnahme des Poſtverkehrs zwiſchen England und
Holland

WIB Rotterdam 23 April Der Rotterdamſche Cou
rant erfährt daß von heute ab die Poſt wieder mit dem
Harwichdampfer verſchickt wird Heute nacht wird ſie von dem
Frachtdampfer Brüſſel mitgenommen

Aufgebracht
U London 23 April Rach einer Meldung des Wolff

bureaus iſt der norwegiſche Dampfer Brillant von Sarps
r nach London unterwegs von den Deutſchen aufgebracht
worden

Uneinigkeit vor den Dardanellen
U Athen 23 April Nach Meldungen aus engliſcher

Quelle iſt die abwartende Haltung der Verbündeten vor den
Dardanellen auf Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der
engliſchen Admiralität zurückzuführen Zweimal wurden be
reits gegebene Befehle zur Wiederaufnahme der Operationen
widerrufen Man rechnet damit daß die Landungsarmee bis
um 23 April in Tenedos verſammelt ſei und daß dann die
lrt der Aktion endgültig beſtimmt wird

Zum AUntergang des türkiſchen Torpedobosotes

en TT T 7 4 x

portſchiff Manitou mit und führte aus Der Manitoutte Truppen an Bord und wurde von einem türkiſchen
rpedoboot T das aus Smyrna entkommen war

Die n und die Truppen erhielten den Befehl das
Schiff zu verlaſſen Das Torpedoboot feuerte dann v Tor
pedos auf den Dampfer Das Torpedoboot wurde britiſchen Torpedobootzerſtörern die auftauchten vertrieben und

verfolgt Es wurde auf den Strand geſetzt und zerſtört DieBeſatzung wurde gefangen genommen da rend die Truppen

das Transportſchiff verließen kenterten zwei Boote Die Ur
ſache davon war in dem einen Falle das Brechen eines Davits
im anderen Falle wahrſcheinlich Ueberfüllung des Bootes
Auf eine Anfrage über die härtere Behandlung britiſcher
Offiziere durch die Deutſchen antwortete Primroſe die Regie
rung hat der amerikaniſchen Botſchaft mitgeteilt daß eine
Unterſuchung über die Behandlung der Gefangenen von deut
ſchen Unterſeebooten angeſtrengt werden könnte wenn die
deutſche Regierung dasſelbe Zugeſtändnis bezüglich der Be
handlung der britiſchen Offiziere mache

Engliſche Grauſamkeiten auf den ägäiſchen Juſeln
c B Konſtantinopel 23 April Hier eingetroffenen

Meldungen zufolge werden die Mohammedaner auf den durch
die Engländer beſetzten Aegäiſchen Jnſeln von dieſen ſehr
ſchlecht behandelt Nach einer Privatmeldung des Turan
wurde der Mufti der türkiſche Biſchof von Tenedos von den
Engländern aufgehängt

Ausland
Was will Nanſen

W B Chriſtiania 23 April Frithjof Ranſen reiſt
dieſer Tage nach Newyork um an einer Sitzung teilzuneh
men über deren Zweck er ſich vorläufig nicht äußern dürfe

Der neue ruſſiſche Botſchafter in Rom
Zürich 22 April Der Petersburger Vertreter des Cor

riere della Sera berichtet der neue ruſſiſche Botſchafter in
Rom v Giers werde ſich auf ſeiner Reiſe je einen r in
Niſch und Bukareſt aufhalten jedoch ohne Aufenthalt Sofia
durchfahren Der Botſchafter erklärte dem italieniſchen
Jonrnaliſten die Aeußerungen der ruſſiſchen Preſſe dürften
nicht als maßgebend betrachtet werden Sowohl die ruſſiſche
Regierung wie auch das ruſſiſche Volk warteten auf den
Augenblick um ihre Freundſchaft zu Jtalien beweiſen zu
können Jtalien werde in Rußland für ſeine Jnduſtrie ein
ungeheures Feld finden und könne dort einen großen Teil
ſog bisherigen Handelsbeziehungen mit Deutſchland er
etzen

Halle und Umgebung

Halle 24 April
Zum Morde an der Alma Bennewitz

verlautet daß auf Büſchdorfer Flur beim Pflügen eines
Ackers Leichenteile gefunden worden die zur Leiche des einem
Luſtmord zum Opfer gefallenen Mädchens gehören dürften
Amtliche BVeſtätigung fehlt noch

Schwurgerichk

Halle den 22 April
Um Rache zu nehmeſt

Der letzte Verhandlungstag des Schwurgerichts hatte ſich mit
dem ſchwerſten Falle der ganzen Sitzungsperiode zu beſchäftigen
Wegen Vergehens gegen das Belagerungsgeſetz durch Waffen
tragen und verſuchten Totſchlags hatte ſich der Gärtnergehilſe
Hermann Gottſſchalk aus Naumburg a S zu verantworten
G iſt 23 Jahre alt und in Schafſtädt geboren Er beſuchte

die Dorfſchule kam aber nie recht vorwärts
entlaſſung ging er 1906 nach Könnern zu dem Gärtnereibeſitzer
Konrad in die Lehre Hier blieb er vier Jahre und fand dann in
Halle danach in Jüterbog Stellung als Gärtnergehilfe Als er
im November 1912 ſtellungslos wurde wandte er ſich an ſeinen
Lehrherrn und fragte an ob er nicht zum Kränze binden kommen
könnte Er wurde auch angenommen und ſein Lehrherr behielt
ihn weiterhin Jm Sommer hatte er einen Zuſammenſtoß mit
ſeiner Meiſterin Er wurde mit Erdbeeren nach Halle geſchickt
und ſoll hier ſehr unvorteilhaft verkauft haben ſo daß Frau K
auf den Gedanken kam er habe Geld unterſchlagen Frau K
machte G Vorwürfe die dieſen ſehr wurmten Weil er ſeiner
Frau gegenüber immer ſo naſeweis war und die Arbeit knapp
wurde entließ ihn K im Winter Danach fand er weil ſein
Lehrherr ihm ein günſtiges Zeugnis ausgeſtellt hatte Stellung
als Krankenpfleger und Gärtner im ſtädtiſchen Krankenhaus zu
Naumburg Hier war er bereits wieder s Jahr beſchäftigt
Während ex in Naumburg war hörte er daß Frau K ihn in Halle
auf dem Markt den Hökerinnen gegenüber ſchlecht gemacht habe
Jm Oktober v J erhielt er durch das Löſen eines Preisrätſels
das Werk A Dumas Der Graf von Montechriſto Dieſes Werk
das ja eine Verherrlichung der Selbſthilfe darſtellt ſcheint in den
unklaren Gedankengängen des Angeklagten vollſtändige Ver
wirrung angerichtet zu haben Anfang Januar ließ er ſich einen
Revolver ſchicken den er angebkich auf ſeinen Spaziergängen mit
nehmen wollte weil er ſchon häufig unterwegs überfallen worden
ſei Jetzt begann er die Vorbereitungen zu ſeinem Rachewerk
Er will nichts weiter bezweckt haben als der Frau K für die
Kränkungen die ſie ihm zugefügt habe einen Schabernack zu
ſpielen Er wollte Schwefelfäden vor der Schlafkammer der Frau
abbrennen um auf dieſe Weiſe einen fürchterlichen Geſtank zu
verbreiten Er traf ſeine Reiſevorbereitungen in einer Weiſe
die an romantiſche Räubergeſchichten erinnert Jn ſeinen Reiſe

packte er einen falſchen Bart eine Zange eine elektriſche
Taſchenlampe eine Flaſche Chloroform eine Flaſche Lyſol einen
Oprätionsmantel und ein Paar Gummihandſchuhe ein Gefragt
zu was er das alles eingepackt habe erklärt er daß er die Hand
ſchuhe mitgenommen habe um ſich beim Eindrücken der Fenſter
ſcheibe nicht in die Finger zu ſchneiden Das Lyſol ſollte die
Hunde von ſeiner Spur abbringen Mit dem Chloroform wollte
er ſich vergiften wenn er bei der Tat ergriffen und beim Zurwehr

e3 jemand erſchoſſen haben würde So vorbereitet begab er
ich auf die Reiſe nach Könnern Unterwegs machte er in Halle
Halt um ſeine Mutter zu beſuchen und zur Stärkung eine Taſſe
Kaffee zu trinken Dann fuhr er weiter Vorher gedachte er
noch ſeine Geliebte in Rothenburg bei Könnern zu beſuchen Da
es ihm zu ſpät dünkte ging er unmittelbar nach dem Grundſtück
des K Dort war noch Licht und er begab ſich vorläufig ins
Gewächshaus des K Der Hund ſchlug nicht an da ja G ein
alter Bekannter von ihm war Kurz nach 11 Uhr nachts erloſch
das Licht in der Schlafſtube der Eheleute K G hielt nun die
Zeit für gekommen um ſeinen Plan auszuführen Er klettertedurch ein eingedrüctes Fenſter in die Küche zog ſich den weißen
Operationsmantel an entledigte ſich der Schuhe hing ſich eine

W B Bondon 23 April Unterhaus Mac Namara
teilte Einzelheiten über den türkiſchen Angriff auf das Trans

in der Hand ſchl h

Nach ſeiner Schul
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mit Waſſer und wollte es dann verwenden Den

er ſich leiſe die Treppe hinauf warnoch wach u das Knarren der Trevpve ſah ſie einen
Lichtſchein Sie rief da ſie glaubte ihr Mädchen wäre hinunter
gegangen dieſe an und hörte daß das Mädchen noch in der
Kammer befand Sie ließ ſofort von ihrem Manne das Je
Licht einſchalten und ſprang aus dem Bett Als ſie ihre Schlaf
kammertür öffnete ſtand eine weißgekleidete Geſtalt mit ausge
ſtrecktem Arm und erhobenem Revolver vor ihr Einige Sekunden
ſtanden ſich die beiden die Frau und der Angeklagte wie gebanntgegenüber Dann ſprang K auf und lief mit vor ehaltener Bett
decke auf G zu Da eröffnete G blindlings ein chnellfeuer und
traf K dreimal t hee ohne ihn ernſtlich zu verletzen
Dann kamen K und G ins Handgemenge und fielen beide die
Treppe hinunter Dabei gelang es zu entkommen Er wurde
h in der ſelben Nacht auf dem Könnernſchen Bahnhofe
verhaftet

Heute erklärt der Angeklagte er habe lediglich der Frau für
die erlittene Kränkung einen Schabernack rieg wollen Daß es
ſo kam wie es gekommen ſei hätte er nicht geglaubt Er habe
nicht beabſichtigt das Ehepaar K zu töten

Die Eheleute K ſagen aus daß er ein guter Arbeiter geweſen
ſei Er wäre jedoch immer ſehr jähzornig und leicht erregbar
geweſen außerdem ſei er ſehr putzſüchtig und eitel geweſen Die
Erdbeergeſchichte hätten ſie längſt vergeſſen

Der Sachverſtändige ſtellt bei G einen Schwachſinn mäßigen
Grades und moraliſche Minderwertigkeit g doch ſei er für ſeine
Taten verantwortlich zu machen Die Geſchworenen kommen nach
langer Beratung zur Verneinung der Schuſdfrage auf verſuchten
S und bejahen vorſätzlich ſchwere Körververletzung mittels
er Waffe

Der Staatsanwalt beantragt wegen Vergehens gegen das
Belagerungsgeſetz begangen durch Waffentragen 4 Monate Ge
fängnis und wegen der ſchweren Körperverletzung die Höchſt
ſtrafe von 5 Jahren Gefängnis Er zieht beide Strafen zu einer
Geſamtſtrafe von 5 Jahren 3 Monaten Gefängnis zuſammen

Das Gericht erkennt nach achtſtündiger Verhandlung auf eine
Geſamtſtrafe von 4 Jahren einem Monat Ge
fängnis Ein Monat wird durch die erlittene Unterſuchungs
haft für verbüßt erklärt

Wehrkraftverein Jungdeutſchland
Abteilung VYorck

Der Frühling zieht ins Land und mit ihm beginnt die Zeit
in welcher die verſchiedenen Abteilungen der Jugendwehrorgani
ſationen im erhöhten Maße ihre Tätigkeit im Freien wieder auf
nehmen

Auch die Abteilung Vorck des Wehrkraftvereins Jung
deutſchland dieientae Abteilung in der nur ſchulentlaſſene junge
Leute Aufnahme finden wird am kommenden tag mit einem
Ausflug nach Zöberitz gewiſſermaßen die Zeit der Sommeraus

flüge eröffnen SNach dem Ausbruch des Krieges trat auch in dieſer Abtejlung
durch Abgang bewährter militäriſcher Führerkräfte vorübergehend
Ruhe ein Jedoch wurde dann während des ganzen Winters in
dem Vereinslotal der Abteilung Auguſtiner Bräu Mittel
ſtraße 14/15 Verſammlungsabende Vonnerstags die Zeit nicht
unbenutzt gelaſſen und die Tätigkeit in der Abteilung energiſch
weitergeführt Unter anderm wurde das kleine Muſikkorps das
die Abteilung ſchon ſeit längerer Zeit eingerichtet hatte unter be
währter Leitung eines Sachverſtändigen weiter ausgebildet ſo
daß die Kapelle heute etwa 14 bis 16 junge Leute aufweiſt Sie
ſind ausgerüſtet mit allen Arten guter Blechinſtrumente und
konnten bereits kürzlich anläßlich einer WohltätigkeitsFeſtlichkeit
zur allgemeinen Zufriedenheit des Publikums zeigen was ſie in
der kurzen Zeit der Wintermonate gelernt hatten

Bei den jetzt t n Ausflügen Märſchen Kriegs
ſpielen allein oder in Verbindung mit anderen befreundeten Ab
teilungen wird bei gutem Wetter nach Möglichkeit die Kapelle di
Abteilung begleiten und die jungen Leute werden ſich ſelbſt und
allen Freunden der Jugendwehr manche angenehme und freudige
Stunde durch die Muſik bereiten Jſt es dach etwas anderes
wenn im Jntereſſe eines weiter auszubildenden militäriſchen
Seite die Abteilung mit Trommler und Pfeiferkorns oder mit
mil r Muſik mit ſtrammem Schritt zu ihren Uebungen aus
rückt Soll doch auch das Muſikkorps nicht etwa für die Abteilung

deutſchland oder auch für ähnliche Organiſationen ein neues
Werbemittel ſein und bleiben um alle Jugendlichen heranzuziehen
ſich den für unſer deutſches Vaterland ſo außerordentlich wichtigen
Vereinigungen anzuſchließen Wie wertvoll es iſt die heran
reifenden jungen Leute für ihre ſpäteren Dienſtiahre in vaſſender
Form vorzubereiten ſie mit Liebe und Begeiſterung für Kaiſer
und Reich zu erfüllen dies beweiſt unſere jetzige ſchwere Zeit des
Weltkrieges Während unſere Heere draußen im Oſten und Weſten
kämpfen wollen die Führer der Wehrkraftvereine beſtrebt bleiben
die Jugend zu ſammeln es iſt auch hier in der Abteilung Vorck
dank einer Anzahl Liebenswürdiger Spender gelungen Mittel
bereit zu ſtellen um die Ausgaben für Ausrüſtung und Jnſtru
mente beſtreiten zu könnenMögen dieſe Zeilen dazu beitragen weitere Freunde dieſer
guten Sache zu finden und auch die Väter und Mütter Lehr
herrn und Arbeitgeber beſonders der ſchulentlaſſenen jungen
Leute darauf hinwirken daß ſie ſpeziell von 15 bis 19 Jahren
ſich den Jungdeutſchland Abteilungen anſchließen Hier finden ſie
alles das was unſerer Jugend not tut und Unter ſicheren Schutz
und zuverläſſiger Beaufſichtigung der Führer Leiter und Ehren
leiter wird unſere deutſche Jugend dann dazu beranwachſen daß
ſie mit derſelhen Begeiſterung wie unſere Helden im jetzigen
Kriege einſt ihre Pflicht dem Vaterlande gegenüber erfüllen

Aus der Abteilung Dorck ſind bis jetzt nicht weniger als
18 Kriegsfreiwillige im Felde von denen leider bereits 3 der
Heldentod erlitten haben

Vorſpiel zum Städtekampf Dresden Halle Am 2 Mai geht
bekanntlich in Dresden erſtmalig ein Städteſpiel Dresden Halle
por ſich Der Halliſche Städteausſchuß hat nun um ſeine Mann
ſchaft nicht unvorbereitet in dieſes Treffen zu führen an Hand
ſeines ihm zur Verfügung ſtehenden Spielermaterials 22 der be
fähigſten Leute ausgewählt um zwiſchen der ſo gebildeten A und

Mannſchaft am kommenden Sonntag den 25 April auf dem
Hohenzollernvlatz gegenüber der Ärtilleriekaſerne nachm
4 Uhr ein Uebungsſpiel austragen zu laſſen Wohl ein jeder der
beteiligten Spieler wird ſein volles Können hergeben um dann
beim Hauptſpiel in Dresden ſeine vertreten zu dürfen
Die Auſſtellung der Mannſchaften iſt olgende AMannſchaft
Tor Strießenow Bor Vert Dablhelm Fav Dietrich Sportfreunde Läufer Linke Wack Schaaf 96er Wander Sptfr
Stürmer Schatz Fav Schmidt Bor Schulze Hohs Leopold
Sptfr Delle Wack Mannſchaft Tor Hallupp Min

Vert Schuhmann Sptfr Zabel Min Läufer Rappfilber
Sohs Koort KWack Beyer Sptfr Stürmer Wien Min

Roſch Fav Dewitz Sptfr Fiſcher Fav Feger Min

Provinzial Nachrichten
Lauchſtedt 22 April Nach Vereinbarung mit

dem Mobilmachungsausſchuß vom otenKreu z ſoll das dieſge Bad von Mitte Mai ab viermal 20
erholungsbedürftige Kriegsteilnehmer zu einem jedesmal
vierwöchigen Kururlaub erhalten Die Unterbrin r erfolgt im Provinzial Badehauſe und n dem Grund des

elektriſche Taſchenlampe vor die Bruſt und band ſich den Bart um
Er wirkte ſo wie eine Geſpenſtererſcheinung Das Lyſol miſchte er

ehe Dr Lauterbach in Parkſtraße Die notwendigenBetten ſind durch Spenden unferer Bürgerſchaft aufgebracht
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an ſich ſondern für alle Abteilungen des Wehrkraftvereins Jung
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Die Koſten werden ſich auf etwa 6000 Mark ſtellen von denen
das Rote Kreuz 1000 Mark übernimmt während 5000 Mark
von den Eingeſeſſenen des Kreiſes Merſeburg Weſt durch
Spenden aufzubringen ſind Die weitere Bearbeitung bleibt
dem Magiſtrat und der Kommiſſion überlaſſen

Merſeburg 23 April Neue Brotpreiſe Der
Kreisausſchüß hat nunmehr die Preiſe für Brot und Mehl wie
folgt feſtgeſetzt 4 Pfund Brot 80 Pfa 6 Pfund Brot 1,20 Mk
75 Gramm Weißbrot 0,05 Mk 1 Pfd Brotmehl 0,23 Mk 1 Pfd
Roggenmehl 0,22 Mk 1 Pfd Weizenmehl 0,25 Mk 1 Doppel
zentner Roggenmehl brutto ab Mühle einſchl Sack 38,00 eindesgl Weizenmehl 43,70 Mk 1 desgl Brotmehl 40 Mk Roggen
mehl darf nur in Miſchung mit mindeſtens 335 Proz Weiszen
mehl im Kleinhandel verkauft und verbacken werden Die Höchſt
preiſe treten heute bereits in Kraft Bisher koſtete ein 4 Pfd
Brot 68 Pfg es iſt ſomit eine Erhöhung von 12 Pfg eingetreten

Merſeburg 23 April Landrat v Wilmowski
hat ſich bereits verabſchiedet und tritt heute ſeine Reiſe nach Bel
gien an Als Vertreter des Landrats iſt Reg Aſſeſſor Kramer
beſtimmt worden

Roßlau 21 April Frauen bei der Ausführung
von Erdarbeiten Durch die Haupt und Deſſauer
Straße werden jetzt in großem Umfange durch die Poſtverwaltung
Kabel gelegt Die Arbeiten werden von hieſigen Jnvaliden und
Frauen ausgeführt was um ſo erfreulicher iſt als männliche
Arbeitskräfte fehlen Die Ehefrauen der zum Heeresdienſt Ein
berufenen und ſonſtige Arbeitskräfte unſerer Stadt finden dadurch
wieder lohnende Beſchäftigung

Magdeburg 21 April Bewucherung armer Leute
Die Strafkammer verurteilte den Müllermeiſter Bethge aus
Rogätz zu 1000 Mark ſeine Ebefrau zu 500 Mark Geldſtrafe Sie
hatten von ärmeren Leuten für Kleie bis zu 12 Mark genommen
der Höchſtpreis beträgt 7,75 Mark

Zeitz 23 April Eine folgenſchwere Exploſion
fand geſtern mittag im Neubau der Kinderwagenfabrik WünſchVreeſg ſtatt der an Stelle des im vorigen Jahre durch einen

großen Brand vernichteten alten Fabrikgebäudes errichtet erſt
kürzlich in Betrieb genommen worden war Aus noch nicht be
kannter Urſache explodierte plötzlich in der Emaillierabteilung der
Emaillierofen mit großer Gewalt Die Exploſion war ſo ſtark
daß die in dem Unglücksraum ne Waren und Gegen
ſtände zu einem Chaos zuſammengeſchmettert wurden die Fenſter
rahmen und Scheiben ſplitterten umher ja ſelbſt im Nebenraume
wurden noch Verwüſtungen angerichtet Leider ſind auch vier
Arbeiter durch die Exploſion verletzt worden von
denen einer ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte

Gera 20 April Die nächſte Wollabfallauktion
findet am 4 Mai ſtatt nachdem das Kriegsminiſterium die Ver
anftaltung genehmigt hat

Dresden 21 April Eine deutſche Amazone Jn
große Beſtürzung wurde dieſer Tage die Familie eines Dresdener
hochangeſehenen Geheimrats verſetzt durch das plötzliche Ver

ihrer jugendlichen Tochter Sie war durch die Berichte
über die Heldentaten einiger öſterreichiſcher junger Mädchen die
ſich an der Front nützlich gemacht hatten ſo begeiſtert worden daß
ſie beſchloß in das Hindenburgſche Heer einzutreten um es jenen
gleichzutun Die Polizei kam bald auf die Spur dieſe führte nach
Oels in Schleſien und hier wurde ſie denn auch aus einem Eiſen
bahnzuge herausgeholt und zunächſt bei einer dortigen Familie
untergebracht wo ſie von den Eltern jetzt abgeholt werden ſoll

Vermiſchkes

Heftige Erdſtöße in Jtalien
Der Mailänder Corriere della Sera meldet ein hef

tiges Erdbeben in Ponte Pattoli in der Provinz Perugia
Außer zerbrochenen Fenſterſcheiben wurde kein Schaden an
gerichtet Trotzdem kampiert die aufgeregte Bevölkerung
nachts im Freien Gleich heftige Erdſtöße werden aus Sardi
glino und anderen Orten gemeldet Auch aus der Provinz
Palermo treffen Nachrichten von einem wellenförmigen Erd
beben in St Mauro Caſtelverde und Petralia ein

Lehzke Depeſ chen

Zu Tirpitz Jubiläum
WTB Berlin 23 April Zum Jubiläum des Groß

admirals v Tirpitz ſchreibt die Nordd Allg Ztg u Zu
einer Zeit wo Deutſchland von allen Seiten überfallen gegen
eine Welt von Feinden kämpft darf Großadmiral v Tirpitz
obwohl der geplante Ausbau der Flotte noch nicht zur Voll
endung gekommen iſt die Früchte raſtloſer und zielbewußter
Arbeit ernten und mit Stolz auf ſeines Lebens Werk blicken
Wenn heute die Kaiſerliche Marine ihrem Meiſter Dank und
Glückwunſch darbringt ſo tut ſie es gleichzeitig im Namen des
geſamten deutſchen Volkes Möge uns vergönnt ſein den
hochverdienten Staatsſekretär noch lange an der Spitze der
deutſchen Marineverwaltung zu ſehen zu Nutz und Frommen
unſerer allzeit kampfbereiten Flotte in deren Annalen der
T p Tixpitz mit unvergänglichen Leztern eingegraben ſein
wird

VPom Bundesrat

W B Berlin 23 April Jn der heutigen Bundesrats
ſitzung gelangte der Entwurf einer P ä betr
Ausdehnung der Wochenhilfe während des Krie
ges zur Annahme,

Für Prennereien
W TB Berlin 23 April Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht folgende Mitteilung Der Bundesrat hat be
ſchloſſen Auf Grund des S 3 des Geſetzes über die Ermächti
gung des Bundesrates zu wirtſchaftlichen Maßnahmen am
4 Auguſt 1914 wird landwirtſchaftlichen Brennereien und
mehlige Stoffe verarbeitenden gewerblichen Brennereien ge
ſtattet Topinambur ſowie Rüben und Rübenſäfte mit Aus
nahme von Abfällen von der Zuckergewinnung Melaſſe im
Betriebsjahre 1915/16 zu verarbeiten ohne daß dadurch ihr
Brennereikreis geändert und ihre Abgabenleiſtung erhöht
werden und ohne daß ihnen andere Nachteile für das Be
triebsjahr 1915,16 und für ſpäter entſtehen

Ausfuhrverbot
W B Bern 23 April Der Bundesrat hat das Aus

fuhrverbot auf Blech Röhren aus Eiſen Stahl Wachs und
chlorſaures Natron ausgedehnt

Eine e in DänemarkW B Kopenhagen 23 April Der Folketi min der dritten Leſung die neue e
vom Landsting angenommen worden war an Die Vorlage

Anzahl von Abgeordneten zum Landsting zu ernennen auf
und ſchafft das privilegierte Wahlrecht zum Landsting ab
Die Vorlage ſetzt ferner das Alter das zur Ausübung des
Wahlrechtes in das Folketing berechtigt von 30 auf 25 Jahre

herab Dieſe Beſtimmung ſoll jedoch erſt nach Abhaltung von
vier ordentlichen Wahlen in Zwiſchenräumen von je 4 Jahren
Geltung haben Die neue Verfaſſungsvorlage ſoll bevor ſie
in Kraft tritt von dem neuen Reichstag angenommen wer
den der im Mai gewählt wird Man hofft daß der König
die neue Verfaſſung am 5 Juni dem Jahrestag der erſten
däniſchen Verfaſſung im Jahre 1849 unterſchreiben kann

Ankunft des Zaren in Lemberg
WTB Petersburg 23 April Der Zar iſt in Lemberg

eingetroffen z dem Bahnhof Brody hatte ihn der Ober
befehlshaber Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch mit ſeinem
Stabe und der Gehilfe des Generalgouverneurs von Galizien
begrüßt Der Zar ließ ſich über die Kriegsvorgänge Bericht
erſtatten fuhr dann mit dem Großfürſten im Automobil in
die Stadt an deren Eingang er vom Generalgouverneur von
Bobrinsky begrüßt wurde und begab ſich in das Palais des
Generalgouverneurs

Die Ayeſha Mannſchaft zum zweiten Male
5 entkommen

Die Abenteuer der Beſatzung in Arabien
W TB Berlin 23 April

Die Beſatzung S M S Ayeſha Landungskorps
S M S Emden iſt am 27 März in dem arabiſchen Hafen
Lidd ſüdlich von Dſchida angekommen nachdem es ihr ge
lungen war zum zweitenmal den engliſch franzöſiſchen Streit
kräften zu entkommen und den 300 Meilen langen Seeweg
von Hodeida nach Lidd unbemerkt vom Feinde zurückzulegen
Auf dem weiteren Marſch zu Lande wurde die Mannſchaft
von Arabern die von den Engländern beſtochen waren an
gegriffen Jn harten dreitägigen Kämpfen wurden die An
griffe der Räuberbande zurückgeſchlagen bis der Weg zur
Hedſchas Bahn frei war Leider haben die Tapferen ſchwere
Verluſte dabei erlitten Ein Telegramm aus dem türkiſchen

auptquartier meldet daß der Leutnant zur See Roderich
chmidt der Matroſe Rademacher und Heizer Lauig

gefallen ſind während einige Leute der türkiſchen Begleit
mannſchaft verwundet wurden Die Verwundeten befinden
ſich in guter Pflege im Militärlazarett in Dſchida

Handel Gewerbe und Verkehr
Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir folgendes Der Ausſchuß

der Landſchaft der Provinz Sachſen hat in ſeiner Sitzung vom
22 März in Anweſenheit des Königl Kommiſſarius der Land
ſchaft des Herrn Oberpräſidenten von Hegel die Jahresrechnung
und Bilanz der Bank für das ſechzehnte Geſchäftsjahr 1913 feſt
geſtellt dem Vorſtand der Bank Entlaſtung erteilt und nachdem
bereits vorweg wieder das eingezahlte Grundkapital mit 32 Proz
verzinſt worden war über den Ueberſchuß von 365 500 Mark
wie folgt verfügt a 10 Proz dieſer Summe 36 550 Mk fließen
in den Reſervefonds der Landſchaftlichen Bank b weitere 10 Proz

36 550 Mk werden in Gemäßheit des Beſchluſſes des Ausſchuſſes
vom 3 Juni 1907 dem Spezialreſerve Penſions fonds der Land
ſchaftlichen Bank zugeführt c 122 Proz des eingezahlten Grund
kapitals 45 000 Mk ſind den Jnhabern der von der Landſchaft
zur Aufbringung des Grundkapitals für die Landſchaftliche Bank
ausgegebenen Schuldverſchreibungen und dem eigentümlichen
Fonds der ha anteilig zu überweiſen d der Betrag von
152 000 Mark fließt in den Verwaltungsfonds der Landſchaft
e der Betrag von 25 000 Mark iſt dem Fonds für Gründung von
Filialen Zahlſtellen Geſchäftsſtellen der Landſchaftlichen Bank
oder Agenturen der Landſchaft zuzuführen der verbleibende
Reſtbetrag von 70 400 Mark iſt auf das Betriebsjahr 1914 zu
übertragen

Die Entwickelung der Bank ließ ſich auch im Berichtsjahre
recht günſtig an Der Geſamtumſatz iſt um 1528 Mill
geſtiegen die Konto Korrent Konten haben ſich vermehrt
die Einlagen auf Spar und Depoſitenkonto ſind höher geworden
und die Anzahl und der Nennwert der offenen Depots iſt wiederum
um 422 Millionen Mark gewachſen Zu dieſem Erfolge hat unſere
Filiale Magdeburg beigetragen deren Geſchäft ſich von vornherein
in allen Zweigen recht erfreulich geſtaltet hat

Gleichwohl blieb das Geſamtergebnis bedeutend
hinter dem Vorjahre das allerdings als ein Rekordjahr
anzuſehen war zurück indem das Zinſenkonto 46 158,25 Mk das
Proviſionskonto 2075,55 Mk und das Effektenkonto 12 707,17 Mk
weniger erbrachte Hierzu kommt die beträchtliche Erhöhung des
Verwaltungskoſtenkontos um 39 185,79 Mk durch erhöhte Steuern
Miete und Gehälter einerſeits und die erſtmalige Einſtellung der

t ne der Filiale und eines Verwaltungskoſtenbeitrags
an die Landſchaft andererſeits Es kann nicht überraſchen daß
das Geſchäftsergebnis der Bank im Berichtsjahre nicht unweſent
lich hinter dem Ergebnis des Vorjahres zurückgeblieben iſt Schon
im erſten Halbjahre erlitten wir infolge des Rückganges der Zins
ſätze beträchtliche Ausfälle auf Zinſenkonto die ſelbſt durch die
Kriegszinsſätze im zweiten Halbjahr nicht eingeholt werden
konnten Eine weitere weſentliche Schmälerung brachte uns das
zweite Halbjahr an Proviſions und Effektengewinn durch die
äußerſte Beſchränkung der Zwiſchenkreditgewährung in Beleihungs
ſachen der Landſchaft durch den faſt vollſtändigen Wegfall des
Effektengeſchäfts und den Rückgang des Kurswertes der im eigenen
Beſtande befindlichen Wertpapiere

Der Kriegsausbruch traf die Bank in der Zeit vor der Ernte
in der die im Wege des Bankierkredites beſchafften Betriebs
mittel der Landwirte noch nicht zurückgezahlt ſein konnten Da
außerdem die im Wege des Zwiſchenkredits zum Julitermine be
rorſchußten Pfandbriefe nicht mehr verkäuflich waren und ſich
andererſeits auch bei uns die Abhebung von Bar Depoſiten fühl
bar machte mußte ſich die Bank in der Gewährung neuer Kredite
zunächſt eine Beſchränkung auferlegen Durch dieſe Maßnahme
und durch die Unterhaltung größerer Barmittel ſeitens der Land
ſchaft bei Beginn und während des Krieges konnte die Bank den
an ſie gerichteten Anſprüchen überall gerecht werden Schon die
Entnahmen zum Zweck der Einzahlung auf die 5proz Reichskriegs
anleihe teaſge die Bank ſo bedeutend ſie auch waren bereits in
der liquideſten Verfaſſung und heute bei der Abfaſſung des
Berichtes iſt der Bankſtatus ein derart flüſſiger wie er ſeit
Jahren nicht geweſen iſt

Der Nennwert der durch die Bank im Berichtsjahre ver
ſilberten von der Landſchaft neu ausgefertigten Pfandbriefe war
mit 7 120 125 Mk gegenüber dem Nennwerte der in 1913 ver
ſilberten Pfandbriefe mit 15 242 225 Mk um 8022 100 Mk
geringer

Jn Rentengutsſachen brachten wir 4proz und 3proz ſächſiſche
Rentenbriefe zum Nennwerte von 1 016 145 i V 1390 225
Mark zum Verkaufe

Der Umſatz auf Effekten Konto iſt mit 40 267 216,63
Mark gegenüber dem Umſatze in 1913 mit 48 915 164,98 Mark ge
fallen um 8 647 948,35 Mark dementſprechend iſt der Gewinn auf
dieſem Konto mit 56 515,23 Mk gegenüber dem Gewinn in 1913
mit 60 222,40 Mk um 12707,17 Mk niedriger als im Vorjahre
auch diesmal mußten infolge des Krieges erhebliche Kursverluſtet i über das Wählharca r

Der Umſatz
g t o iſt mit 20 326 162 07 Mk gegenüber dem Umſatze in 1913
ſtit 31 728 536,13 Mk gefallen um 11 402 374,06 Mk und ent

ſprechend iſt die auf dieſem Konto verdiente Proviſion mit
11968,86 Mk gegenüber der in 1913 verdienten Proviſion mit
16 166,89 Mk geringer um 4198,03 Mark

Das Zinſen Konto brachte nach Abführung von 34 Proz
105 000 Mark Zinſen für das Grundkapital und nach der an

gewieſenen Zuſchreibung von 3 Proz Zinſen der beiden Reſerve
fonds zu ihren Beſtänden einen Ueberſchuß von 218 679,26 Markt
gegenüber dem Ueberſchuß in 1913 mit 264 837,51 Mk geringer

um A6 158,25 Mk
Der Umſatz in laufender Rechnung iſt mit 203 261 811,05

Mark gegenüber dem Umſatze in 1913 mit 196 834 816,73 Mark
erhöht um 6 426 994,32 Mark daggien hat ſich die auf dieſem
Konto verdiente Proviſion mit 40 392,11 Mk gegenüber der in 1913
verdienten Proviſion mit 41760,75 Mark ermäßigt um 1368,64
Mark Die Geſamtſumme der am Jahresende eingeräumten
er re gedeckten Kontokorrent und Lombardkredite belief
ich auf rund 834 Millionen Mark wovon am 31 Dezember rund
5 700 000 Mk 76 Proz am Ende des Vorijahres 59,20 Proz
in Anſpruch genommen waren Der Umſatz mit der Preußiſchen
Central Genoſſenſchaftskaſſe betrug in Halle und Magdeburg
2 454 085,21 Mark

Der Umſatz auf Poſtſcheck Konto betrug in Halle und Magde
burg 3 976 462,68 Mark

Der Umſatz auf Spar und Depoſiten Konto hat mit Mark
7 480 968 gegenüber dem Umſatze in 1913 mit Mk 6 206 911,97
erhöht um Mk 1274 056,03 Auf 1141 Konten im Vorijiahre
1056 waren am 31 Dezember 1 224 005,50 Mark 40,80 Proz
des Grundkapitals im Vorijahre 33,57 Proz Einlagen vorhanden
Die durchſchnittliche Einlage auf ein Buch betrug 1072,74 Mark
Wir vergüten auf dieſem Konto nach wie vor 3 Proz Zinſen

Der Umſatz auf Wechſelkonto war mit 11085 288,61 Mk
gegenüber dem Umſatze in 1913 mit 10 200 479,43 Mk größer um
884 809,18 Mark An Diskont wurden 47 068,96 Mk im Vorjahre
61 081,80 vereinnahmt Die Summe der am Jahresende ein
geräumten ſtatutenmäßig gedeckten Diskontkredite belief ſich auf
rund 1 165 000 Mark

Giro Verbindlichkeiten beſtanden am 31 Dezember
1914 nicht

Der Kaſſen Verkehr vollzog ſich in 9040 Eingangs und
15 852 Ausgangspoſten im Vorjahre 9351 und 20 820 und war
bei einem Umſatze von 74 512 495,36 Mk gegenüber dem Umſatze
in 1913 mit 58 451 787,78 Mk größer um 16060 707,58 Mark

Der ſonſtige Verkehr war mit 77 993 248,35 Mk gegenüber
dem ſonſtigen Verkehr in 1913 mit 67 079 817,62 Mk größer um
10 913 430,73 Mark

Der Geſamtumſatz hat ſich mit 434 927 190,07 Mk gegen
über dem Geſämtumſatze in 1913 mit 419 417 514,64 Mark erhöht
um 15 509 675,43 Mark

Die Anzahl der offenen Depots iſt mit 2590 im Geſamtnenn
werte von 62 270 702 Mk gegenüber den am 31 Dezember 1913
vorhandenen 2469 im von 57 899 888 Mark
geſtiegen um 121 im Geſamtnennwerte von 4370 814 Mark

Die Geſamteinnahmen im Geſchäftsjahre 1914 ſtellen
ſich auf 731 826,07 Mk die Geſamtausgaben einſchließlich der
Abſchreibung auf Mobilienkonto auf 525 526,07 Mk ſo daß ſich ein
Reingewinn ergibt von 206 300 Mark das ſind 28,19 Proz
i V 39,93 Proz der Geſamteinnahmen und einſchließlich der

an die Landſchaft vorweg gezahlten 32 Proz Zinſen für das
Grundkapital eine Verzinſung desſelben mit 10,38 Proz i V
13,59 Proz Unter Berückſichtigung des Vortrages vom Jahre
1913 im Betrage von 70 400 Mark ergibt ſich ein verfügbarer
Ueberſchuß von 276 700 Mark das ſind 88 800 Mark weniger als
im Vorjahre Die Bilanz begleicht ſich mit 13 558 895,87 Mark
um 3219 271,61 Mark höher als im Voriahre

Das laufende Jahr wird noch mehr als das verfloſſene unter
dem Einfluſſe des Krieges ſtehen Durch die beiden Kriegs
anleihen zu deren glänzenden Erfolge auch wir zu unſerem Teile
durch rege Propaganda beigetragen haben es wurden bei uns
insgeſamt rund 15 Millionen Mark gezeichnet werden auch
uns ziemlich bedeutende Gelder entzogen andererſeits drückt der
5proz Typus dieſer Anleihen ſtark auf die Bewertung und die

r ver landſchaftlichen Pfandbriefe Gleichwohl
hoffen wir daß wie das übrige wirtſchaftliche Leben im Laufe des
Krieges allmählich wieder erſtarkt iſt auch eine Belebung des
Rentenmarktes und damit eine vermehrte Abſatzmöglichkeit der
Pfandbriefe Platz greifen wird und daß die Landſchaftsmitglieder
in weiter ſteigendem Maße unſerer Bank ihr Jntereſſe zuwenden
werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 April Die Börſe war heute im allgemeinen
ruhig Am Jnduſtriemarkte bevorzugte man chemiſche Werte die
auf ſüddeutſche Käufe feſter waren Auch die Schwermontan
Papiere waren um Bruchteile höher Jn oberſchleſiſchen Werten
waren Laurahütte und Oberſchl Koks gefragt Beſonders lebhafter
Handel entwickelte ſich in Deutſchen Erdölaktien Die ſogenannten
Konjuünkturpapiere blieben gegen geſtern wenig verändert Für
heimiſche Anleihen erhielt ſich unverändert reges Jntereſſe Be
ſonders gefragt waren 5proz Kriegsanleihen Ausländiſche
Deviſen waren ſchwächer Die Geldſätze blieben unverändert

Getreide

Berlin 23 April Der Verkehr am Produktenmarkt war
heute nicht beſonders lebhaft geweſen Die Angebote hielten ſich
in engen Grenzen Mais loko wurde mit 640 rollende Ware bis
630 gehandelt Ausländiſche Gerſte war gefragt Loko Ware er
szielte bis 670 rollende Gerſte bis 640 Mark Maismehl ſtellte
ſich niedriger und wurde mit 80 bis 90 bezahlt Auch Reis und
Reismehl waren unverändert da das Jntereſſe für dieſe Artikel
nachgelaſſen hat Wetter Regen

Ueber die Spar und Vorſchußbank G in Zeitz wurde am
Freitag das Konkursverfahren eröffnet Nähere Mitteilungen
folgen

Die Preiſe bei der Uebernahme von Reis Die Zentral Ein
kaufs Geſellſchaft m b H hat für die von ihr übernommenen
Mengen dem Verkäufer einen angemeſſenen Uebernahmepreis zu
zahlen Sie darf für den Doppelzentner höchſtens bezahlen bei
PatnaReis grob 76 Mk PatnaReis kurz 70 Mk Spaniſchen
Reis 72 Mk Jtalieniſchem Glacé Reis 72 Mk Jtalieniſchem un
glacierten Reis 68 Mk Siam Patna grob 70 Mk Siam Patna
kurs 66 Mk Arracan 66 Mk Moulmein 66 Mk Baſſein 64 Mk
Rangoon grob 62 Mk Rangoon normal 60 Mk Rangoon
Stürzung 56 Mk Bruchreis I 44 Mk Bruchreis II 40 Mk Bruch
teis III IV 40 Mk Reismehl für Eßzwecke 50 Mk Neben dem
Uebernahmepreis iſt für die Aufbewahrung eine angemeſſene Ver
gütung zu zahlen deren Höhe die höhere Verwaltungsbehörde
des Aufbewahrungsorts endgültig feſtſetzt Der Reichskanzler kann
die weiteren Bedingungen der Ueberlaſſung feſtſetzen

Fettwaren
Hamburg 22 April Schmalz 145 147 150 149 feſt

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 23 April

Zubig Roßlau e 2,9Dresden 0,19 Barbhy 3,32Torgau 2,56 Schönebeck 3 17Wittenberg 2,25 Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7ür den örtlichen Teil für rn i Gericht gandel
zugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
anf die im eigenen Veſtande befindlichen Wertpapiere abgebubgebucht Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

auf Bepfandbriefungs Vorſchuß
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